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urkunden, von denen eine (S. 89 f.) einen interessanten 
Beitrag zur Geschichte des französischen Register-
wesens bildet. M. H. 

83. Im Bulletin de la commission royale d'histoire 
(de Belgique) LXXX, S. 215 :ff. teilt J. V an n.e r u s 
'Documenta concernant les B o gar d s de Malines' von 
1284-1558 mit, darunter Stücke von Urban V. 1366 und 
1367 (n. 15-17) und Nikolaus V. 1452 (n. 22). A. H. 

84. In 'De Vrije Fries' XXI, S. 73- 78 teilt 
H. R e i m e r s aus den v a t i k a n i s c h e n Registern 
3 Stücke über die Friesenkirche in Rom, S. Michele, 
mit, von 1366 Jan. 29., 1431 Jan. 10., 1431 Jan. 15. 
(Urban V. und Martin V.). A. H. 

85. 'Stukken betr. de kerken van Voorthuizen en 
Putten' druckt J. S. v an V e e n im Archief voor de ge­
schiedenis van het aartsbisdom Utrecht XXXVII, S. 302 
-320, darunter eine Urkunde Papst Martins V. von 1426 
Dez. 10. A. H. 

86. In der Zeitschr. f. d. Gesch. des Oberrheins 
N. F. XXVIII, 559 :ff. bringt G. ß o s s er t eine Deutung 
des Ortsnamens A d a 1 u n g s z e 11 , der in den bekannten 
Testamenten des Abtes F u l r a. d von S t. Den i s und 
den darauf bezüglichen Karolinger-Diplomen für St. Denis 
mehrfach genannt wird und bisher nicht sicher identifiziert 
werden konnte. Er stellt Adalungocella (in der zweiten 
Ausfertigung der Fulrad· Urkunde Radulfesboch genannt) 
mit Ratolvespuah einer Urkunde von 806 zusammen und 
bestimmt beide Namen auf Zell im Madach (Hoppetenzell 
bei Stockach). H. H. 

8 7. Im Historischen Jahrbuch der Görres- Gesell­
schaft XXXIV, S. 65-70 teilt F. H. B ende 1 eine bisher 
riur aus einem Zitat bei Lorenz Fries bekannte Schenkung 
der Königin R i c h i z a von Polen, einer Enkelin Kaiser 
Ottos II., an Würzburg vom 29. Januar 1058 mit. Ihr 
Vetter und Muntwart Herzog Konrad von Kärnten heisst 
hier 'Karentane (was natürlich nicht zu ändern ist, vgl. 
z: B. Ficker, Forsch. zur Reichs- und Rechtsgesch. lta-
hens I § 142) e t U e n e c i e dux'. A. H. 

88. Oskar Freiherr v o n M i t i s beschliesst seine 
'Studien zum älteren ö s t e r r e i c h i s c h e n U r k u n · 
denwes e n' in einem 4. und 5. Heft (Wien 1912, S. 243 
- 457). Die Anerkennung, die diesen ungewöhnlich tief-


